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Steglitz den 13. Juni 1907 
 
Hochgeehrter Herr Professor! [Robert Koch] 
 
Euer hochwohlgeboren beehre ich mich hierbei den Entwurf des Schreibens an die 
zum Eintritt in das weitere Komitee Aufzufordernden mit dem ganz ergebensten 
Bemerken zurückzusenden, daß der Herr Minister dagegen im allgemeinen nichts zu 
erinnern findet; nur möchten wir bitten, die mit Bleistift vermerkten kleinen 
Änderungen und Ergänzungen vorzunehmen. Auch werden Sie ersucht, nur die eine 
Karte, den Eintritt selbst, beizufügen; dagegen die zweite Karte, betreffend die 
Zeichnung eines Beitrages, nebst der Postanweisung wegzulassen, da es besser 
sein wird, auf die finanzielle Seite erst später zurückzukommen. 
Herr Unterstaatssekretär v. Loebell, den ich heute sprach, sagte mir, er haben Ihnen 
geraten, nachdem nunmehr das Komitee konstituiert sei, eine Anzeige davon an den 
Herrn Reichskanzler unter Erneuerung der Bitte wegen Übernahme des 
Ehrenvorsitzes zu machen. Sobald diese Anzeige einlaufe, würde er für möglichst 
schleunige Bescheidung sorgen. 
Mit Herrn Kommerzienrat Dr. Ed. Simon werde ich also morgen sprechen. Zu dem 
anbei wieder zurückfolgenden Protokoll haben wir nur einige ganz geringfügige 
Wünsche, die in demselben mit Bleistift ersichtlich gemacht sind. Im übrigen hat der 
Herr Minister das Protokoll vollständig genehmigt. 
 
In vorzüglicher Hochachtung 
Euer Hochwohlgeboren 
ganz ergebenster  
Althoff 
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